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LebensraumeWeisse Elefanten
«Weisse Elefanten» - so nannte man im

postkolonialen Afrika mit internationaler
Unterstützung errichtete, aber nie in Funktion

genommene Bauten. Ein Phänomen

ungeheurer Verschwendung. Auch in Europa

finden sich solche Giganten: ein nahezu

ungenutzter Bahnhof von Santiago Calatra-

va bei Lyon, das Skelett eines Einkaufszentrums

von Aldo Rossi in Berlin, ein einsamer

Autobahnzubringer mitten im Nirgendwo,

den sich die Natur allmählich zurückerobert

Der Schweizer Fotograf Christian Heimle
fand auf der Suche nach Neubauruinen in
Städten und Landschaften Europas eine
Vielzahl monumentaler Solitäre. Ihrer
ursprünglichen Funktion ledig, haben die
sinnlosen Bauten den Bezug zu ihrer
Umgebung verloren und wirken fremdartig und
surreal. In Christian Helmles Aufnahmen
entwickeln sie eine ganz eigene Ästhetikvoll
berührender Melancholie.

Christian Heimle
Weisse Elefanten
128 S., 60 Abb., 45 CHF

Jovis Verlag GmbH, Berlin 2007
ISBN 978-939633-19-8
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Aus den derzeitigen gesellschaftlichen
Veränderungen - steigendes Durchschnittsalter,
neue Familienformen, zunehmende Konfrontation

mit anderen Kulturen usw. - resultieren

neue Anforderungen an das Wohnen. Die

Studie «Lebensräume» zeigt funktionierende
Modellfälle für ein Wohnen, das diesen
veränderten Bedürfnissen entspricht. Es geht um
architektonische Lösungen, aber auch um

Organisationsformen, um Kommunikation unter
den Beteiligten -von der Definition der
Zielsetzung bis hin zur baulichen Umsetzung und

zum Wohnalltag.
Interessant ist, dass die Beispiele

weitgehend aus Hilfe zur Selbsthilfe entstanden.
Gebaut wurden sie von initiativ denkenden
Individuen, spontan gegründeten
Interessengemeinschaften und innovativen
Genossenschaften. Die klassische
Immobilienwirtschaft setzt dagegen einseitig auf
Bewährtes. Damit verpasst sie Chancen.
Was heute noch als exotischer Einzelfall
am Rande des Wohnungsmarkts erscheint,
kann morgen zum Standard werden.

MarkGilg, Werner Schaeppi
Lebensräume

Aufder Suche nach zeitgemässem Wohnen

184 S., 85 Abb., 58 CHF

Verlag NiggliAG, Sulgen 200/
ISBN 978-3 -7212-0614-2

Architektur in Vorarlberg
Warum gibt es gerade in Vorarlberg diese Fülle

an innovativer und bautechnisch
experimentierfreudiger Architektur? Diesem Phänomen
versuchen seit den 6oer-Jahren zahlreiche
Publikationen und Ausstellungen auf den Grund

zu gehen - gilt diese Region doch baukulturell
seit dieser Zeit als eine der profiliertesten in

Europa. Ungebrochen ist die Dynamik in der

Entwicklung, und die Vielzahl an neuen Bauten
würde ausreichen, mehrere Bücherzu diesem
Thema zu füllen.

Die Autorin Amber Sayah hat eine
Auswahl der wichtigsten Bauten ab dem fahr
2000 getroffen, die hier mit zahlreichen
Abbildungen, Plänen, Baudaten und Büroangaben

vorgestellt werden. Die Bandbreite
reicht vomWohnhaus über Schulen bis zum
Gewerbebau. Im Anhang zeigt eine
Rückschau auf die letzten zwanzig fahre in kurzen

Porträts die wichtigsten Vertreter der
Bauschule und die aktuelle Entwicklung der
einzelnen Landstriche.

Amber Sayah
Architektur in Vorarlberg
160 S., 250 Abb., 109 CHF

Callwey Verlag, München 2006
ISBN 978-3-7667-1678-1
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